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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 21 . Januar 1891 gnädigst geruht , dem Ober¬

förster Oskar Zipperlin in Sulzburg die Bezirksforstei

Tauberbischofsheim zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . Januar 1891 wurde Amtsrevident Josef Anton

Riegger zum Revidenten bei dem genannten Ministerium
ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2 . Februar .

Voraussichtlich wird die Lösung der italienischen Mi -

nisterkrifis noch nicht in den nächsten Tagen erfolgen ,
denn die Lage ist infolge der schon in der vorigen Num¬

mer uns . BItts . entwickelten Schwierigkeiten eine ziemlich

komplizirte . Es ist uns im Laufe des heutigen Tages
nur eine einzige auf l die Ministerkrisis bezügliche De¬

pesche zugegangen . Dieselbe lautet : „In parlamentari¬
schen Kreisen heißt es , der Kammerpräsident habe dem

Könige Rudini als Nachfolger Crispi 's vorgeschlagen .
"

Rudini ist der Führer der Konservativen . Der Vor¬

schlag, ihn mit der Neubildung des Kabinets zu betrauen ,
ist parlamentarisch unzweifelhaft korrekt ; denn die vor¬

gestrige Niederlage Crispi 's wurde großentheils durch
die Konservativen herbeigeführt , und im Allgemeinen pfle¬

gen in parlamentarisch regierten Ländern ja die Urheber
einer Niederlage der Regierung in den Kammern den

Auftrag zur Neubildung des Kabinets zu erhalten . Bei¬

läufig bemerkt zeigt der Vorschlag , Rudini zum künftigen

Kabinetschef zu machen , wie verfrüht der Jubel der¬

jenigen gewesen ist, die im Geiste schon Herrn Nicotera ,
den Führer der linksliberalen Opposition , auf dem Fau¬
teuil des Ministerpräsidenten sahen . Aber die Vorschläge ,
welche die vom König berufenen Präsidenten der Kammer
und des Senats hinsichtlich der Lösung der ministeriellen
Krisis machen , sind nicht entscheidend ; es sind gutacht¬
liche Aeußerungen und damit , daß der Kammerpräsident
Herrn Rudini als eventuellen Nachfolger Crispi 's be -

zeichnete, ist die Situation noch keinen Schritt in ihrer

Entwicklung vorwärts gekommen . Aus Petersburg
liegt uns folgende telegraphische Meldung vor : „Die

„Nowoje Wremja " sagt , „wenn Crispi znm Rücktritt ge¬

zwungen werde , so könne die Ursache nur seine auswär¬

tige Politik sein " . Die dürftige Mittheilung läßt nicht
erkennen, auf welchem Wege das russische Blatt zu dieser

Schlußfolgerung gelangt . Alle Nachrichten über die SamS -

tagssitzung der italienischen Kammer und über die der

Ministerkrisis vorangegangenen , mit ihr in Zusammenhang
stehenden Vorgänge lassen darauf schließen , daß die aus¬

wärtige Politik Crispi 's nicht das Geringste mit der Krisis

zu thun hat . Nicht Meinungsverschiedenheiten über Italiens
Stellung zum Dreibund , sondern nur solche über die ge¬
eignetsten Mittel zur Herstellung des Gleichgewichts im

Budget führten den Zerfall der ministeriellen Kammer -

Neschylus ' Perser . *)
Für die Ausführung der äschyleischen Tragödie durch Schüler

unseres Gymnasiums sind die folgenden Zeilen zur Orientirung

bestimmt .
Die „Perser " verherrlichen den glänzenden Sieg der Griechen

bei Salamis , 480 v . Chr . Wir sind in der persischen Haupt¬

stadt Susa ; vornehme persische Greise , der Chor , nähern sich

dem Königspalast , von Sorge um den im Kriege abwesenden

Lerxes gequält ; Atossa , die Witwe des Darms , erscheint , um

von einem unheilvollen Traumgesicht zu berichten ; ein Bote

berichtet die furchtbare Niederlage bei Salamis ; Atossa und der

Chor beschwören den Geist des alten Darius , der mit Entrüstung

von dem frevelhaften Uebermuth seines Sohnes erfährt , weiteres

Unheil weissagt und den heimkehrenden Lcrxes zu trösten befiehlt .

Xerxes erscheint , sein Unglück bejammernd , wird aber von der

Mutter mit milden Worten begrüßt und in den Palast geführt .

Das ist die ganze Handlung des Stückes . Einen modernen

Zuschauer muß ein Drama von so einfach strengem Bau , von

so vorwiegend episch - lyrischem Charakter ganz eigenartig an¬

sprechen wie ein alterhümliches Bildwerk . Man erwarte in den

Persern keine Tragödie von der Komposition und Charakteristik

des Oedipus »der des Philoktct . Die Perser sind unter den

griechischen Tragödien , deren Aufführungszeit wir kennen , die

älteste ; 480 ward die Schlacht bei Salamis geschlagen , 472 er¬

lebten die Perser die erste Aufführung . Sie behandelten einen

Stoff , welcher der jüngsten Vergangenheit entnommen war . einer

Zeit , welche viele der Anwesenden als Mitstreiter erlebt hatten :

so ist diese älteste Tragödie zugleich eine historische im modernen

Sinne des Wortes , und von historischen Dramen hat die

Geschichte der griechischen Literatur nur spärliche Kunde . Denn

den griechischen Dichtern bot der nie versiegende Quell des

Mythus eine zu reiche Fülle von dramatischen Stoffen , als daß

sie gerne zu geschichtlichen gegriffen hätten .

*) Thcilweisc mit Benutzung eines früher für die „Allg . Zeitung
"

geschriebenen Aufsatzes .

Mehrheit herbei . Die „Nowoje Wremja " läßt sich offen¬
bar dadurch , daß der Dreibund ihr unsympathisch ist, zu
einer Selbsttäuschung verleiten , in der sie hinter den

letzten römischen Ereignissen andere Ursachen sieht als die

wirklich vorhandenen .
In der Sonntagsnummer dieses Blattes wurde ein

Lissaboner Telegramm des „Temps " mitgetheikt , nach
welchem drei Regimenter in Oporto eine republikanische
Bewegung versucht hätten . Es liegen nun über diesen

Vorgang neuere Meldungen vor und aus denselben geht
hervor , daß der Aufstandsversuch rasch unterdrückt worden

ist , sowie daß er keine Unterstützung bei den anderen

Truppentheilen oder bei der Civilbevölkerung fand . Die

Aufständischen bestanden aus Mannschaften des 9 . Jäger¬
regiments , des 10 . Infanterieregiments , einer Kompagnie des

18 . Infanterieregiments und einem Theile der Douaniers

zu Fuß . Die Aufständischen hatten sich ursprünglich auf
dem Regeneracao -Platze konzentrirt und drangen von da

aus durch die Straße Santo Antonio vor . Dort stießen
sie, als sie das Präfekturgebäude und das Telegraphen¬
gebäude besetzen wollten , zuerst mit den der Regierung
treu gebliebenen Truppen zusammen . Die treu gebliebenen
Truppen bestanden aus der Munizipalgarde , einer Bri¬

gade Artillerie , einem Theile des 18 . Infanterieregiments ,
einem Theile des 6 . Kavallerieregiments und den be¬

rittenen Douaniers . Von der Bevölkerung hatte sich den

Aufständischen nur eine wenig erhebliche Menge ange¬
schlossen . Als es den Aufständischen nicht gelang , sich der

Präfektur und des Telegraphengebäudes zu bemächtigen ,
wandten sie sich nach dem Rathhause , aus dessen Fenstern
sie die der Regierung treu gebliebenen Truppen beschossen.
Das Rathhaus , in welchem sich die Aufständischen ver¬

schanzt hatten , wurde andererseits von der Artillerie be¬

schossen . Der Führer der Bewegung scheint der Advokat
Alves Veiga , ein Republikaner , gewesen zu sein ; erhalte
im Rathhause ein republikanisches Direktorium gebildet ,
bestehend aus Rodrigues Freitas , dem Oberrichter Soares ,
dem verabschiedeten General Correia Silva , dem Pro¬
fessor Azevedo Leite und Lucino Pinto Leite . Keiner der
Genannten war jedoch im Rathhause persönlich anwesend .
Die Zahl der Aufständischen hatte sich indeß nach und

nach erheblich verringert , auch die Munition derselben
war nahezu erschöpft, als die Munizipalgarde einen Sturm¬

angriff auf das Rathhaus unternahm . Eine große Zahl
der Aufständischen flüchtete durch die Hinteren Ausgänge des

Rathhauses ; etwa 54 , darunter 11 Nichtmilitärs , wurden ge¬
fangen weggeführt . Etwa 30 ergaben sich freiwillig den Po¬
lizeiagenten . Der Kapitän Leitao und der Unterlieutenant
Malheicos , welche die höchsten Chargen unter den aufständi¬
schen Truppen bekleideten, wurden gleichfalls verhaftet . Die

Munizipalgarde besetzte nun das Rathhaus und ließ von

demselben die Fahne des republikanischen Klubs , welche
die Aufständischen gehißt hatten , herunter nehmen . Auf
Seiten der Aufständischen sind 3 Soldaten und 4 Civilisten
getödtet , 36 Soldaten und 10 Civilisten verwundet wor¬
den . Sämmtliche Personen , welche sich in den Bureaux
der republikanischen Journale befanden , wurden von den

Polizisten verhaftet ; alle dort gefundenen Papiere und

Die edle Einfalt und stille Größe » welche Winkelmann als das

vorzügliche Kennzeichen der griechischen Kunstwerke bczeichnetc ,

herrscht nicht weniger in den Werken der Dichtung . Auch sie

sind so durchaus einfach , und das Meiste in ihnen ist gleichsam

so selbstverständlich , daß wir über ihnen den sinnenden und

schaffenden Dichter erst ganz vergessen . Nie gab cs größere

Meister in der Kunst , die Kunst zu verbergen , als die Griechen .

Und die „Perser " sind in diesem Sinne ebenso kunstlos als kunst¬

voll . Welch ' einfache Handlung : der Traum der Atossa , der

Botenbericht , die Beschwörung des Darius , des Terxes Heimkehr —

sie sind ohne eigentliche starke dramatische Spannung und Ver¬

wicklung an einander gereiht - Aber suchen wir einmal dem Wege

nochzugeben , den der Dichter wandeln mußte , bis der einmal

im Geiste gefaßte Stoff gerade diese Gestalt angenommen hatte !

Der Sieg bei Salamis , dieser Glanzpunkt der griechischen

Geschichte , zumal der athenischen , noch ganz frisch im Gedächt -

niß der Mitlebenden , welch ein Vorwurf für einen patriotischen

Dichter ! Des Themistokles ruhige Klugheit , die edle Uneigcnnützig -

kcit des Aristides , die Selbstsucht der verbündeten Führer , die pein¬

liche Spannung vor der Entscheidung und der wunderbare

Sieg — das sind Motive , die sich ein moderner Dichter schwer¬

lich hätte entgehen lassen . Nichts von alle dem bei Aeschylus .

Es ist , als wenn er sich alles , was wir dramatisch wirksam

nennen . von vornherein
' abgeschnitten hätte , weil er fürchtete ,

die wahre Wirkung seiner Kunst zu verfehlen .
Aber Aeschylus wollte kein bloß patriotisches Werk schaffen .

Stand doch der dramatische Dichter nicht minder als jeder an¬

dere im Dienste der Götter , und Aeschylus war eine viel zu tief¬

ernste Natur , als daß er Regungen der Siegesfreude , wie sie in

den Tagen des glorreichen Kampfes und auch später noch laut

genug gekljungen haben mögen , einfach hätte wicdergcben mögen .

Fast scheint es , als habe es ihn ein Frevel an der Heiligkeit der

Bühne gebäucht , den Athenern die Athener selbst vorzuführen »

die Sieger noch einmal siegen zu lassen , und nach einem Beifall

zu trachten , der im Grunde nur denen galt , die ihn spendeten .

Er nannte sein Stück die „Perser "
, und nur die Gestalten dieser

Schriftstücke wurden mit Beschlag belegt , die Bureaux
der Journale selber geschlossen . Auch die republikanischen
Klubs sind von der Polizei geschlossen und deren Papiere
mit Beschlag belegt worden . Die Nacht vom Samstag
zum Sonntag verlies durchaus ruhig , die Ordnung wurde
nirgends gestört . Gestern trafen die zur Verstärkung der
Garnison nach Oporto beorderten Truppen ein . Die
Transportdampfer „ Afrika "

, „Jndia " und „ Vasco de
Gama "

, auf denen die gefangenen Aufständischen fest¬
gehalten werden sollen, haben gleichfalls Befehl erhalten ,
nach Oporto abzugehen . Von der Verhängung des Be¬
lagerungszustandes hat die Regierung Abstand genommen ,
weil die aufständische Bewegung in keinem Theile des
Landes einen Widerhall gefunden hat und als vollständig
unterdrückt gilt .

Das serbische Ministerium bleibt im Amte ; die Aende -

rung in der Zusammensetzung des Kabinets wird sich
darauf beschränken , daß an Stelle Dshaja 's ein anderer
Minister des Innern tritt . Herr Dshaja strauchelte
darüber , daß er als Mitglied der radikalen Partei vor

seinem Eintritt in die Regierung die weitestgehenden Ver¬

sprechungen im radikalen Sinne gemacht hatte , die er als
Kabinetsmitglied dann nicht zu halten vermochte . Auch
zwischen Dshaja 's Ministerkollegen und der radikalen

Mehrheit in der Skupschtina war das Einverständniß
nicht immer ein vollständiges ; mitunter wendete die Re¬

gierung nur mit Mühe die Gefahr einer Parlamentarischen
Niederlage ab und die übrigen Minister hatten daher
nicht übel Lust , dem Beispiele Dshaja 's zu folgen . Ver¬

handlungen , die einerseits zwischen der Regentschaft und
den Ministern , andererseits zwischen den leitenden Männern
der radikalen Partei und den Ministern stattfanden , haben -

nun aber das Ergebniß geliefert , daß das Kabinet bleibt .
Die Regentschaft ist bis jetzt mit dem Ministerium Gruitsch
leidlich gut ausgekommen ; es wäre die Frage gewesen ,
ob dieses gute Verhältniß auch unter einem Ministerium
Paschitsch . das im Falle der Demission der Herren Gruitsch
und Kollegen wahrscheinlich war , unverändert fortbestanden
hätte . Die Regentschaft hatte also ein Interesse daran , daß
Gruitsch und seineKollegen im Amte bleiben , und sie wirkte
in diesem Sinne . Entscheidend für die Minister mußte aber
die Haltung der radikalen Partei sein, auf deren Unter¬

stützung in der Skupschtina das Kabinet angewiesen ist.
Und in dieser Hinsicht liegt die Meldung aus Belgrad
vor , daß der radikale Klub dem Ministerium Gruitsch
sein Vertrauen ausgedrückt hat . Es wird noch hinzuge¬
fügt , daß der radikale Parteiführer Paschitsch selbst für
die Erhaltung des Ministeriums Gruitsch eingetreten ist .
Herr Paschitsch brachte kein allzu großes Opfer , als er ,
statt sich selbst für den Posten des Ministerpräsidenten
vorzubereiten , dem Verbleiben des Ministeriums Gruitsch
das Wort redete ; denn seine jetzige einflußreiche und da¬
bei mit keiner amtlichen Verantwortung verbundene Rolle
des Parteiführers ist leichter und angenehmer zu spielen ,
als die Rolle des Kabinetschefs . Vielleicht hätte Paschitsch
sich als Staatsmann in amtlicher Stellung eben so rasch
abgenützt , wie in Frankreich Leon Gambetta , mit dem er

zwar nicht in seinem Wesen , aber in seinem politischen

seiner Feinde sah der Athener auf der Bühne ; von den Stein¬

sitzen am Abhang des Burgfelsens schweifte sein Geist fern nach

Susa vor den königlichen Palast , den Wenige gesehen , von dem

Alle gehört . Schon dadurch rückte der Dichter die Handlung in

eine ideale Ferne , die eine freiere Gestaltung des Grundgedankens
erlaubte .

Doch das alles ist gar nicht einmal des Aeschylus Erfindung .
Er trat sorglos - oder sagen wir lieber : mit voller Absicht —

in die Fußstapfen eines Vorgängers , des Phrynichos , welcher
schon einige Jahre zuvor in seinen „Phönicierinnen " die Schlacht
bei Salamis auf die Bühne gebracht : kein Geringerer als The --

mistokles hatte damals die Kosten der Aufführung bestritten .
Auch hier war die Scene nach Susa verlegt , auch hier wurde

die Niederlage als geschehen erzählt , aber gleich zu Anfang des

Stückes von einem Hofbeamten , der die Ehrenplätze für den per¬

sischen Staatsrath mit Decken belegte . Er mag recht individuell

und drastisch die Schlacht erzählt haben , und die phönicischen
Sklavinnen , welche den Chor bildeten , mögen recht beweglich
und zart , wie es des Phrynichos Art war , Klage und Jammer

zum Ausdruck gebracht haben . Aeschylus ' Absicht war es , den

Schmerz über die gewaltige Niederlage tiefer empfunden und

gefaßter vortragen zu lassen : gefaßter — denn die da klagen ,

sind nicht Frauen , sondern vornehme Greise ; tiefer empfunden
— denn sie bejammerst ihres angestammten Königs und der

Ihrigen Unglück . Hat Aeschylus , wie wir annehmen dürfen ,
nach eigener Erfindung den Traum der Atossa an den Anfang
des Stückes gesetzt an Stelle des Schlachtberichts bei Phrynichos ,

so hat er sich als echter Dichter bewährt . Ein bloßer Traum —

für uns Neuere ein abgebrauchtes Motiv — und doch wie lebens¬

voll und charakteristisch gestaltet ! Die Rolle der Atossa ist un¬

streitig eine Ausgabe , die einer großen Schauspielerin würdig

wäre . Leicht ist zu sehen, wie der Dichter mit bewußter Absicht

erst in langsamer Steigerung das vom Chor gefürchtete , von

der Königin geahnte Unglück durch den Bericht des Boten zur
Gewißheit , durch das Erscheinen des Xerxes zur schrecklichen
Wirklichkeit werden läßt .



Einflüsse eine gewisse Ähnlichkeit hat ; als Parteiführer
kann er leichter seine Autorität und sein Ansehen behaup¬
ten , als wenn er an den innerpolitischen Schwierigkeiten
Serbiens sein staatsmännisches Können praktisch erproben
müßte . _ _

Veutlrhland .
* Berlin , 1 . Febr . Am gestrigen Morgen arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst allein und unter¬
nahm dann eine Spazierfahrt und eine Promenade im
Thiergarten . Später arbeitete Allerhöchstderselbe mit
dem Reichskanzler im Reichskanzlerpalais . Nach der
Rückkehr in das Schloß empfing der Kaiser den evan¬
gelischen Feldprobst l) . Richter zu längerem Vortrage .
Hierauf arbeitete der Kaiser noch mit dem Chef des
Generalstabs und dem Chef des Militärkabinets . Am
Nachmittage um 1 '

/ . Uhr nahm Seine Majestät mili¬
tärische Meldungen entgegen .

— Wie schon kurz berichtet , hat der Reichskommissar
Major v . Wißmann dem Reichskanzler Meldung über
den Ausgang einer abermaligen , der dritten , militärischen
Expedition gegen den Joa -Häuptling Machemba übersandt .
Aus der Meldung geht hervor , daß das durch schwere
Regengüsse verhinderte Expeditionscorps unter Führung
des Chefs Ramsay nach einem zweitägigen Vormarsch ,
wobei das Corps 7 Tobte und 18 Verwundete hatte ,
wegen Mangels an Lebensmitteln und Munition den
Rückmarsch antrat . Der Reichsksmmissar begleitet die
Meldung mit folgenden Bemerkungen : „ Die Terrainver¬
hältnisse sind in jener Gegend so außerordentlich schwie¬
rige , ganz besonders aber die meteorologischen Verhält¬
nisse der verfrüht eingetretenen großen Regenzeit von
derartig störendem Einfluß auf eine Fortsetzung von
Zwangsmitteln , daß ich mich, um nicht unverhältnißmäßig
große Verluste an Menschen und Material zu haben , ge¬
zwungen sehe , ein weiteres Vorgehen gegen Machemba
vorläufig einzustellen . Ich habe lebhaft bedauert , daß
mich die mit der letzten Post zugegangenen , schleunigst zu
erledigenden Arbeiten gezwungen haben , die Expedition
gegen Machemba nicht persönlich führen zu können . Es
wäre wahrscheinlich ein allmähliges Vorschieben eines be¬
festigten Lagers für die Expedition , das eine Nachfuhr
von Lebensmitteln und Munition von der Küste erlaubt
und dadurch einen länger hinausgrzogenen kleinen Krieg
ermöglicht hätte , von größerem Erfolge gewesen , als der
direkte Vormarsch auf das Centrum von Machemba 'S
Distrikt .

"
— Der „Neumärkischen Zeitung " zufolge sind von dem

Reichstagswahlvorstande der Ortschaft Bohrbeck (Wahl¬
kreis Friedeberg -Arnswalde ) 4 Mitglieder wegen Wahl¬
fälschung , begangen bei der letzten Reichstagswahl , zu
Gefängnißstrafen verurtheilt worden , und zwar von zwei
Wochen bis zu drei Monaten .

Dresden , 1 . Febr . Das „ Dresdener Journal " meldet
amtlich : „ Seine Majestät der König haben geruhen
wollen , dem Minister des Innern und Minister des König¬
lichen Hauses . Hermann v . Nostitz - Wallwitz , die von
ihm aus Gesundheitsrücksichten erbetene Entlassung aus
dem Staatsdienste in dankbarer Anerkennung der durch
eine längere Reihe von Jahren allzeit bewährten , ausge¬
zeichneten Leitung des ihm anvertraut gewesenen Ressorts ,
sowie seiner besonderen Verdienste auf dem Gebiete der
Gesetzgebung uud Verwaltung , unter Belassung von Rang
und Titel eines Staatsministers in Gnaden zu bewilligen . "
(Im nicht amtlichen Theile bemerkt des „ Journal " noch :
„Der Herr Minister v . Nostitz - Wallwitz verbleibt , worauf
hiermit hingewiesen sei , auch nach dem Scheiden aus
seinen bisherigen Aemtern , Minister des Königlichen
Hauses . " ) „ Seine Majestät der König haben dein seit-

Dic Erscheinung von Darms Geist ist , weit entfernt , ein
bloßer Bühneneffekt zu sein , vom Dichter überaus glücklich er¬
funden , nicht nur um die Einförmigkeit der Handlung zu beleben ,sondern auch um der Grundidee der Tragödie Ausdruck zu geben .Er , „ der mächtige , gütige , unüberwindliche , gottgleiche Dareios "

,ist der Beratber , Tröster , Warner in dem Unglück , das über
Atoffa , Lerxes und den Persern zusammenschlägt . Die strenge
historische Wahrheit kümmert hier Aeschhlus wenig : dieser Darms
ist sicher des Dichters ureigene Schöpfung . Ihm ist er der milde ,friedliche und doch siegreiche Fürst , der nie seinen Herd verließ ,uud so bricht auch sein Zorn gegen den Sohn los , der den Helle -
spont in Fesseln schlagen wollte ; er prophezeit eine neue schwere
Niederlage bei Platää , er scheidet aber auch mit der Bitte an
den Chor und Atoffa » den Xerxes vor weiterem Ucbermuth zu
warnen und in seinem Schmerz zu trösten . Daß dies wirklich
geschieht und so die Tragödie einen befriedigenden Abschluß er¬
hält , ist das Verdienst deS Uebersetzrrs (Köchly ) , der den fesselnden
Schluß hinzugcdichtet hat .

Die Erscheinung des Darms sollte aber dem Dichter auch ein
Mittel werden , seine Ansichten von Schicksalsgröße und Menschen¬
kleinheit dem Volke von Athen ernst mahnend vorzuführen . Hellasund Morgenland , das Land der Freien und das Land der Knechte ,wollen die Götter nicht unter Eines Mannes Scepter — wer
es doch versucht , frevelt — darum retten sie Hella « vor Knecht¬
schaft — : das sind Ansichten , die auch Herodot dem Themistokles
nach der Schlacht bei Salamis in den Mund legt : „Denn solcheshaben nicht wir vollbracht , sondern Götter und Heroen , so einemMaun mißgönnten , König zu « erden über Asien und Europa ,einem Unheiligcn und Frevler , der die Heiligtbümcr der Götter
zerstörte ." Diese maßvolle Gesinnung in Worten und Werken ,die Jedem das Seinige gönnt , ist echt griechisch und so mit Rechtunsere Tragödie das schönste Siegeslied zu nennen , das je einemVolke gesungen worden .

Wohl ist vieles fremdartig in dem Stücke , die milde orientalischeKlage » die Einfachheit der Handlung , die strenge Gebundenheitin Stil und Komposition ; wohl würde ein moderner Dichter ,und mit Recht , manches anders machen . Aber so lange sichunsere Jugend mit dem griechischen Alterthum beschäftigt , ist die
Tragödie wohl geeignet , ihr nicht bloß eines der größten Ereig -
niffe griechischer Geschichte lebendig zu machen , sondern auch zweiGrundzüge griechischen WesenS zu vergegenwärtigen : edle « Maßund fromme Demuth . E . Böckel .

herigen Geheimen Rath im Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten Karl Georg v . Metz sch unter Ernennung
zum Staatsminister die Leitung des Ministerums des
Innern zu übertragen , ingleichen auch deu Auftrag in
LranZelicis zu ertheilen geruht . Seine Majestät der
König haben dem Staatsminister v . Gerber den Vorsitz
bei den ln Lvangslieis beauftragten Staatsministern zu
übertragen geruht . "

Gotha , 1 . Febr . Gestern ist eine neue Organi¬
sation des Ministeriums verkündigt worden . Es
sind vier Abtheilungen mit drei Vorständen gebildet . Die
erste für Reichsfragen , Auswärtiges und Ordenswesen
untersteht dem Staatsrath v . Wittken , den Domänen
steht Staatsrath Jacobi vor , die Ressorts des Staats¬
raths Strenge bilden Inneres , Justiz , Kultus , Finanzen
und die Funktionen des Staatsministers . (Wie wir der
„ Post " entnehmen , ist neben dem Personenwechsel im
Staatsministerium auch ein solcher bei den Hofämtern
eingetreten . Prinz Georg zu Bentheim und Stein -
furt ist mit der repräsentativen Vertretung des Hof¬
marschallamts betraut , der Geh . Justizrath Bach mann
nach dem Ableben des Hsfmarschalls Padberg zur
Leitung des HofamtS und der Schloßhauptmannschaft in
Koburg , der Kammerherr Rekowski in Koburg zum
Schloßhauptmann in Gotha und der Finanzrath Schmidt
in Koburg zur Leitung der Generalhofkasse ernannt
worden . )

München , 1 . Febr . Die „Mg . Ztg .
" schreibt : „ Wie

in höheren Gesellschaftskreisen verlautet , wurden der
Kultusminister vr . v . Müller und der Kriegsminister
v . Safferling in den erblichen Adelsstand des König¬
reichs erhoben .

" (Beide Minister besaßen bis jetzt nur
den persönlichen Adel .)

Gekerrrirtz-Nngarn .
Wien , 1 . Febr . Daß ein Fackelzug , der einem Mi¬

nister zugedacht ist , Polizeilich verboten wird , dürfte zuden Seltenheiten gehören . In Pest ist dieser Fall ein¬
getreten . Die Pester Polizei hat die Abhaltung einer
Studentenversammlung , in welcher die Veranstaltung
eines Fackelzuges zu Ehren des ungarischen Handels¬
ministers Barosz verabredet werden sollte , verboten .
Die Angelegenheit hängt mit der Tarifänderung zu¬
sammen , welche der ungarische Handelsminister Barosz
vorgenommen hat und welchx Differentialtarife zu Gunsten
der ungarischen Produzenten einführt . Die in Oesterreich
gegen diese Reform sich geltend machende Gegenbewegung
hat alsbald den magyarischen Chauvinismus erregt und
die Pester Studenten , welche sich sofort wieder hervor¬
zudrängen begannen , hatten dem Minister Barosz einen
Fackelzug zugedacht . Um chauvinistische Kundgebungen
gegen die andere Reichshälste zu verhindern , wurde die
Abhaltung dieses Fackelzuges untersagt .

Italien .
Rom , 1 . Febr . Der „ Agencia Stefani " zufolge em¬

pfing Seine Majestät der König gestern Abend um 10 ' /,
Uhr den Ministerpräsidenten Crispi . Der König behielt
sich die Entschließung über die Annahme des von Crispi
überbrachten Entlassungsgesuches des Ministeriums vor .

Frankreich .
Paris , 1 . Febr . Alle Blätter sprechen ihre lebhafte

Befriedigung über die Demission Crispi ' s aus . Das
„Journal des Debats " sagt , ob Crispi bleibe oder nicht,
jedenfalls würden sich die gegenseitigen Beziehungen
Frankreichs und Italiens in Zukunft besser gestalten .
(Es wird dies zum guten Theile von den Franzosen selbst
abhängen .)

Belgien .
Brüssel , 2 . Febr . (Tel . ) Ein Schreiben des Adju¬

tanten Seiner Majestät des Königs , des Generallieute¬
nants Baron van der Smissen , spricht sich für eine Ber -
fassungsrevision im gemäßigten Sinne aus . —
Gestern Abend fanden neue Ansammlungen von Sol¬
daten statt . Dieselben wurden von der Polizei zerstreut ,
worauf die Soldaten ruhig in ihre Quartiere zurück¬
kehrten . (Ueber die Ursache dieser Ansammlungen wurde
schon in dem heute Vormittag ausgegebenen Blatte be¬
richtet , daß die Soldaten unzufrieden über die Verzöge¬
rung ihrer Entlassung sind . )

Großbritannien .
London , 2 . Febr . (Tel . ) Parnell kündigte in einer zuEnnis gehaltenen Rede an , daß bald eine Lösung der

irischen Frage bekannt werden würde , nach welcher ein
irisches Parlament befugt sein soll , die Bodenfrage zu
lösen und die königliche Polizei zu entwaffnen . Die Blätter
schließen aus diesen Aeußerungen Parnells , daß eine
Verständigung zwischen Gladstone und der irischen Partei
erzielt sei. (Der von Parnell skizzirten Lösung der iri¬
schen Frage müßte selbstverständlich der Amtsantritt eines
neuen Ministeriums Gladstone vorangehen . Vorläufig
stehen keine allgemeinen Parlamentswahlen bevor und
wenn die Regierung vor Ablauf der Legislaturperiode
zu einer Auflösung des Unterhauses schreiten sollte , so
wäre es sehr ungewiß , ob die Wählerschaft des Vereinig¬ten Königreiches nach den letzten in Irland gemachten
Erfahrungen bereit sein würde , Herrn Gladstone wieder
den Weg in das . Kabinet zu ebnen . )

Amerika .
Washington , 31 . Jan . Der vorgestern Abend plötzlich

gestorbene Schatzsekretär der Vereinigten Staaten , William
Windom , hatte dem Kabinet des Präsidenten Harrison
seit dessen Amtsantritt am 4 . März 1889 angehört . Er
hatte übrigens den Posten des Finanzministers früher
schon unter den Präsidenten Garfield und Arthur vom
4 . März bis zum 12 . Oktober 1881 innegehabt . Ueber
den Tod Windows werden noch folgende Einzelheiten ge¬

meldet : Bei Delmonico in New - Aork fand ein von di
New -Iorker Handelskammer veranstaltetes Festmahl stat .
Windom hatte bereits die Hauptrede gehalten , welche
reichen Beifall gesunden hatte . Hierauf erhob sich Rich¬ter Arnoux und derselbe war noch mitten im Reden be¬
griffen , als plötzlich Jemand ausrief „Was ist mit Sekretär
Windom ? " Der Schatzamtssekretär war vom Stuhle
herabgesunken und sein Gesicht hatte schon einen leichen-
haften Ausdruck angenommen . Schrecken ergriff die
ganze Versammlung . Die anwesenden Aerzte untersuch¬ten sofort den Ohnmächtigen und konstatirten , daß Win -
dem im Sterben läge . Einige Minuten später hauchteer in einem Nebenzimmer seinen Geist aus . Er war
einem Gehirnschlage erlegen . Windom war schon seit
Jahren kränklich . Der beim Festmahl anwesende Marine -
sekretür schickte die Trauerkunde an den Präsidenten
Harrison , welcher der Frau Windom 's das Ableben ihresGatten mittheilte . Die Leiche wird nach Washington ge¬bracht werden . In amerikanischen Blättern wird nun
die Frage erörtert , wer der Amtsnachfolger Windoms
werden solle . Einige bezeichnen als „ mögliche " Nach¬
folger Windoms den Generalpostmeister Wanamaker oder— Mc . Kinley . Die Nennung des letzteren Namens istaber doch wohl nur Scherz .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Februar .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister vr . Turban zur Vortrags¬
erstattung und nahm dann die Meldung der nachbenannten
Offiziere entgegen : des Obersten von der Mülbe , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - RegimentsNr . 109 , des Obersten von Niebelschütz . Kommandeur des
1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14, des Oberst¬lieutenants von Schmidt , Kommandeur des 1 . BadischenLeib-Dragoner -Regiments Nr . 20 , behufs Ueberreichungder Monatsrapporte , des Majors von Sanden , Kom¬
mandeur der III . Abtheilung des 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14, des Oberstabsarztes I . KlaffeI)r . Winkler , beauftragt mit der Wahrnehmung der
divisionsärztlichen Funktionen bei der 28 . Division , des
Premierlieutenants Bleidorn vom 2 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 30 , sowie der Secondelieutenants
Scherer , Bertelsmann und Sanner von demselben Re¬
giment . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Stern -
berg und des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog beabsichtigt ,
morgen nach Berlin abzureisen . Ihre Königliche Hoheitdie Erbgroßherzogin ist heute Nachmittag mit Seiner
Durchlaucht dem Prinzen und Ihrer Durchlaucht der
Prinzessin von Schaumburg -Lippe nach Freiburg zurück¬
gekehrt , wo heute Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog von Luxemburg zum Besuch Höchstseiner Schwester
eintrifft .

8olnu . (Mittheilungen aus der Stadlrathssitzung )
vom 30 . Jan . Es werden die Voranschlagsrntwürsc der
Krankenhauskassc , Schlackt - und Biehhoskaffe , Betriebskranken¬
kasse und der Stadtgartcnkasse für 's Jahr 189t berathen und
gutgeheißen . — Bei Großh . Bezirksamt soll die Feststellung der
Baufluchten des Bezirks südlich der Kriegstraße und Kurven -
straßc zwischen Beiertheimer Allee und Sckwimmschulstraße be¬
antragt werden . — Im Einvcrständniß mit dem Ortsgesund¬
heitsrath soll für die hiesige Stadt ein Wohnungsdesin¬
fektor ( eine Persönlichkeit » welche die von den Aerzten in städt .
Gebäuden sowohl alsPrivathäusern angeordneten Desinfeknonen
vornimmt ) bestellt werden . — Das Amt von fünf Mitgliedern
des Verwaltungsraths des Waisenhauses ist mit Beginn
dieses Jahres abgelaufen . Auf Antrag des Verwallungsratbs
soll die Neuwahl derselben durch den Bürgeraussckmß veranlaßt
werden . — Auf eine Gesammteingabe der Stadtgemeindeu Baden ,
Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim hat das Großh . Finanz¬
ministerium verfügt , daß die genannten Städten in Anforderung
gebrachten Kapitalrentensteuer - Schuldigkeiten
vorerst im Ausstand belassen werden . Wegen endgiltiger Erle¬
digung der Angelegenheit behält sich das Ministerium die ge¬
eigneten Schritte vor . — Die zwischen der Augartenstraße und
5 . Allee projektirte Zwischenstraße erhält den Namen „ Winter -
straße " und dir 5 . Allee den Namen „Nebeniusstraßr "
brigelcgt . — Der Vcrwaltungsratb der Freiwilligen
Feuerwehr des Stadttheils Mühlburg theilt mit , daß
Herr Friedrich Pfeifer , Maurermeister , zum Kommandanten
der Feuerwehr genannten Stadttheils gewählt worden sei . Es
erfolgt Vorlage an Großh . Bezirksamt mit dem Antrag , den
Genannten in seinem Amt zu bestätigen . — Ein Gesuch des
Martin Malmen , Inhaber eines Militär - Effektengeschäfts , aus
Angelsdorf in Preußen , um Aufnahme in den badischen
Staatsverband , wird dem Großh . Bezirksamt unbean¬
standet vorgclegt . — Herr Professor Edmund Kanold hat dem
städt . Archiv einige Photographien von ihm gemalter Bilder
zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird . — Das Hochbauamt
legt Plan und Kostenvoranschlag über Erbauung eines neuen
Erheberhäuschens beim ehemaligen Durlachcrthor vor .
Der Aufwand wird sich auf 14 500 M . belaufen . Das Projekt
wird , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeransschuffes , ge¬
nehmigt . — Die Buffalo Bills Wild West Com¬
pagnie beabsichtigt , im Monat April oder Mai d . I . einige
Vorstellungen in hiesiger Stadt zu geben , und bedarf hierzu eines
Platzes von 25 000 g « Flächengehalt . ES wird das der Stadt
gehörige Wiesengelände neben dem städt . Biehhof gegen ent¬
sprechenden Miethzins zur Verfügung gestellt .

O (Deutsche Fächerausstellung .) Nach vielseitigen
Anfragen und auf zahlreiche Gesuche hin ist der Anmeldetcrmin
für die Fächerkonkurrenz bis zum 1 . März d . I . verlängert wor¬
den . Die hohe Protektorin der Ausstellung . Ihre Königliche
Hoheit die G ro ß h crz o g i n , hat in einer am 25 . d . M - dem
Hauptkomits gewährten Audienz Höchstihr lebhaftes Interesse für
das Unternehmen ausgesprochen und ihre eigenen Fächer für die
Ausstellung zur Verfügung gestellt . Ausstellung und Konkurrenz
versprechen überhaupt in jeder Hinsicht interessant und bedeutsam
»u werden . Zur Konkurrenz sind bis heute schon 500 Anmel -



düngen eingelausen; für die bistoris che Abtheilung sind 300
Fächer , an sonstigen Objekten über 2«X) Nummern angemeldet.
Unter den konkurrircndcn Künstlern befinden sich u . a. Klaus ,
Metzer , Kall morgen , Kanoldt , Klimsch u . s. w .
Persönlich haben zur Ausstellung Arbeiten angemeldet die Pro¬
fessoren H. Baisch , v . Hetzden . Ferd . Keller , G . Schön -
leb er u . a . ; durch die Besitzer sind angcmeldet Fächer von F .
A . Kaulbach , Simm , Papperitz n . v . a.

H> (Die Kaiserfeier des Karlsruher Militär *

Vereins ) , welche letzten Samstag Abend in den Räumen der
Festhalle stattfand , erfreute sich eines ganz außerordentlich zahl¬
reichen Besuches . Gäste wie Mitglieder waren in großer Zahl
erschienen, um ihrem Kaiser an seinem Geburtstag mit dem Zoll
des Dankes für Alles , was er für unser Vaterland gethan und
immer lbut , gleichzeitig das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue
darzubringen. Den musikalischen Theil des Festes batte die
Kapelle früherer Militärmusiker unter Herrn Webers bekannt
guter Leitung übernommen. Mit einem Festmarsch wurde die
Feier eröffnet , worauf Herr Professor Müller als Vorstand
deS Vereins daS Podium betrat , um gleichzeitig mit der Be¬
grüßung der Fcstvcrsammlung die Festrede zu halten . Dankende
Erwähnung fand dabei , daß das Verbandspräsidium ebenfalls
zu dem Feste erschienen , daß der Präsident , Herr Generalmajor z . D -
v . Deimling » sogar von seinem Wohnort Baden hierher¬
gekommen sei . Herr Professor Müller erinnerte daran , wie der
Verein bei allen patriotischen Festen seine Pflicht kenne , wie er
dies erst wieder bei der so überaus stark besuchten Belfortfeier
gezeigt habe . Hier anschließend feierte der Redner die hohen
Tugenden unseres thatkräftigen Kaisers , auf deu , zum Zeichen
unverbrüchlicher Treue , er die Festversammlung ein dreifaches
Hoch auszubringen aufforderte ; dasselbe fand begeisterte Zu¬
stimmung. Nach Abwicklung einiger Programmnummern betrat
Herr Generalmajor z - D . v . Deimling die Rednerbühne.
Derselbe beleuchtete die hohen Verdienste , welche Seine Königliche
Hoheit der Großherzog um das Reich und seine Aufrichtung
erworben, und forderte zu einem Hoch auf unfern gnädigen Landes¬
fürsten auf, eine Aufforderung , die jubelnde Zustimmung fand.
In der Folge brachte noch der zweite Vorstand des Vereins . Herr
Revisor Schwaninger , ein Hoch auf die Militärvercine
aus . Im übrigen war die Entwickelung des Programms eine
recht gelungene : .nur was die lebenden Bilder anlangt , müssen
wir hier eine kleine Ausstellung machen , nicht über diese selbst,
sondern über einen Tbeil des Publikum- , der es sich nicht nehmen
ließ , sich unmittelbar am Podium zu postiren , um alles recht
genau sehen zu können — und bei lebenden Bildern ist das
Sehen doch die Hauptsache — ohne Rücksicht daraus , ob die da¬
hinter Sitzenden etwas von dem Bilde sahen oder nicht . Es kamen
zwei größere scenische Stücke zur Darstellung : „Die Krieger der
Hohenzollern " von K . F . v . Schlichlcgroll, welches Festspiel durch
Bereinsangehorige unter Mitwirkung des Herrn Hofschausvielers
Hunkler recht brav durchgeführt wurde , und „Das Volk in
Waffen"

. DaS letztere ist eine Reihenfolge imposant wirkender
lebender Bilder , wobei das Geschick des Leiter- , Herrn Hofschau¬
spielers Hunkler , deutlich zu Tages trat . Die Bilder stellten
dar : „Der König ruft " , „Auf dem Schlachtfeld«" , „ Heimkehr " ,
„Hochzeitsfest" und „ Im Kriegerverein" . Den verbindendenText
sprach gleichfalls ein Mitglied unseres HosthcaterS , Herr Max
Bayer - Es erübrigt noch » die korrekte Durchführung der ge¬
mischten Chöre, die Herr Zureich leitete, nach Gebühr anzu¬
erkennen . Eine Tanzunterhaltung beschloß sodann die in allen
Theilcn gelungene Feier.

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 26 . Ja¬
nuar bis I . Februar an S08 Besucher 64L Bände ausgeliehen.

1 Bade « , 1 . Febr . ( Kaiserin Augusta - Denkmal -
— Vortrag .) Die stets lebendige Erinnerung der Bevölke¬
rung der getreuen Stadt Baden an die Kaiserin Augusta, welcher
Herr Oberbürgermeister Gönner in der Festrede , die er beim
Festessen zu Kaisers Geburtstag hielt , ergreifenden Ausdruck
verlieh , wird in Bälde einen sichtbaren Ausdruck finden . Es ist
nunmehr über die Errichtung eines Denkmals für die hochselige
Kaiserin , bezüglich der Ausführung desselben und der Platzfrage
endgiltig Bestimmung getroffen worden. Auf besonderen Wunsch
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großhcrzogs und der
Großhcrzogin wird das Denkmal , das in der Größe und
Form des vor der Trinkhalle errichteten Gedenksteins für Kaiser
Wilhelm I - ausgeführt werden wird , aus dem unmittelbar an
den Klubgarten anstoßenden freien Platz rechts von der Fahr¬
straße der Lichtenthaler Allee seine Aufstellung finden. Diese
Stelle mit ihrer hainartigen Umgebung und der schön ansteigen¬
den Erhebung des Erdbodens eignet sich ganz besonders für die
Anbringung des Denkmals . Die Büste, welche von dem berühm¬
ten Bildhauer Kopf in Rom ausgeführt wird , soll auf Wunsch
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin nach der vom gleichen
Meister für Seine KöniglicheHoheit den Großherzog von
Sachsen - Weimar hergestellten Büste gebildet werden . —
Im großen Saale des Konverfationshauses hielt gestern Abend
der Redakteur der „Karlsruher Zeitung "

, Herr Wilhelm Harder ,
einen Vortrag : „Ueber das Theaterpublikum " . Bei oberfläch¬
licher Beurtheilung dieses Themas wird man zu glauben ver¬
sucht sein, daß dasselbe sich nur satirisch - humoristisch behandeln
lasse, dem Kenner der Theaterverhältnisse aber wird sofort ein '
leuchten , von welcher Bedeutung die Wechselwirkung zwischen
Bühne und Publikum , zwischen dem Darsteller und seinem Be-
urtheilcr ist . Die Einleitung des Harder 'schen Vortrags mit
der Vorführung verschiedener Typen aus dem Zusckauerraum
ließ erwarten , daß die oben erwähnte erstcre Auffassung ange¬
nommen sei , aber es entwickelte sich aus diesen satirischen An¬
fängen bald eine ernste Darlegung der Beziehungen und des
Einflusses des Publikums zur Bühne und deren Angehörige.
Urtheile hervorragender Theaterdichter und - Praktiker über das
Theaterpublikum, Schilderungen aus der Theatergeschichte über
die Einwirkung des Publikums auf Darstellung und Darsteller,
über dessen Stellungnahme zu den Theatermitgliedern bezüg¬
lich deren bürgerlicher Lebensführung wechselten mit eigenen Be¬
obachtungen über Theaterzustände.

flp Freiburg , 31 . Jan . (Im Stadtrath ) erstattete heute
/ kr Oberbürgermeister Wintrrer im Name » einer Depu-

^ tation , bestehend aus ihm selbst und den Herren Bürgermeister
vr . Thoma und Stadtrath Gäß , welche gestern Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog den Glückwunsch der
Stadt Freiburg zu Höchstdesse» militärischer Beförderung dar¬
brachte , Bericht. Dabei gab die Abordnung dem allseitigcn
Wunsche der hiesigen Einwohnerschaft Ausdruck, daß der Abschied
von hier kein definitiver sein möge , und dankte zugleich für die
von der Erbgreßherzoglichen Familie der Stadt und ihren Be¬
wohnern erwiesene Huld und Güte . Des weiteren wurde mit-
getheilt » daß die Stadt zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheiten
eine Festlichkeit zu veranstalten beabsichtige , durch welche allen
Bevölkemngskreisen Gelegenheit geboten würde, ihre Gesinnung

den Erbgroßherzoglichcn Herrschaften gegenüber auch äußerlich
kundzugeben . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog dankte
der Abordnung für diese Kundgebung unter Betonung , wie lieb
sowohl ihm als auch Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß -
herzogin der Aufenthalt in Freiburg geworden sei, auf daS
Wärmste , bat jedoch , von der ongebotenen Festlichkeit Umgang
nehmen zu wollen , da Seine Königliche Hoheit allerdings nicht
definitiven Abschied von hier zu nehmen gedenke , sondern auch
künftig sein Heim hier bcizubehalten beabsichtige .

2 ^ Vom Bodcosec » 1 . Febr . (Höhgau - Gesangfest .)
Das Höhgau-Sängerfest , welches in diesem Jahre in Radolfzell
stattfindet , ist nunmehr definitiv auf Sonntag den 28 . Juni fest¬
gesetzt worden. Ursprünglich war der darauffolgende 29 Juni
(Peter und Paulstag ) in Aussicht genommen.

Verschiedenes .
IV. Esse«, 1 . Febr. (T ra u e r f e i e r . ) Gestern Nachmittag

fand im Speisesaale der 'Menage der Zeche „Hibernia " in Gel -
senkirchcn anläßlich des letzten Grubenunglücks eine Feierlichkeit
statt. Seine Majestät der Kaiser hatte befohlen, daß in Allcr-
höchstseinem Namen den Hinterbliebenen der Verunglückten sein
Beileid ausgedrückt werde . Diesen Auftrag brachte der Geh.
Oberbergrath Harz aus Dortmund zur Ausführung . An der
Feier nahmen die Vertreter der König!. Revierbeamten , General¬
direktor Behrens , Grubendirektor Naderhoff , sowie die
Betriebsführer und Beamten der Zeche „Hibernia " und „ Sham¬
rock " theil.

IV . Leipzig , 1 . Febr. (Internationale Ausstellung .)
Für die im Januar 1892 hicrselbst stattfindcnde internationale
Ausstellung für das Rothe Kreuz , Armeebedarf ,
Hygiene , Volksernährung und Kochkunst hat sich
jetzt ein geschäftsführendcsKomits gebildet . Die Protektion über
die Ausstellung wird von Ihrer Majestät der Königin erbeten
werden . Die einzelnen Staaten werden durch die bei den be¬
treffenden Regierungen beglaubigten Gesandten und Geschäfts¬
träger zur Theilnahmc eingeladen . Die Ausstellung bezweckt, zu
zeigen, in welcher besseren Weise die Truppen sowohl im Kriege
wie im Frieden verpflegt werden können . Der Dienst in den
Kolonialgebieten wird besondere Berücksichtigung finden.

^ .ll . Paris , i . Febr . (Auszeichnung . ) Die Geo¬
graphische Gesellschaft verlieh dem Forschungsreisendcn Bonvalet ,
welcher mit dem Prinzen Heinrich von Orleans Asien durch¬
querte , die große goldene Medaille.

R .L. London , 31 . Jan . (Neues Theater . ) Das neue
prachtvolle Theater der englischen Oper wurde heute Abend mit
der ersten Aufführung der neuen Oper „Jvanhoe " von Sir Ar¬
thur Sullivan eingcweiht . Der Prinz und die Prinzessin von
Wales , der Herzog und die Herzogin von Edinburgh , sowie zahl¬
reiche Nstabilitäten aus literarischen, künstlerischen und musikali-

chen Kreisen und die Spitzen der Gesellschaft wohnten der Vor¬
stellung bei. Sullivan und der Erbauer des Opernhauses , Dohley
Carte , waren Gegenstand zahlreicher Ovationen und wurden
wiederholt gerufen .

R .8 . Rrw -Aork, 31 . Jan . (Todesfall .) Der durch seine
Forschungsreisen in Amerika bekannte Lieutenant Schwaska ist
heute gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 2. Febr . Der „ Reichsanzeiger " meldet , daß
wegen einer starken Erkältung Ihrer Majestät der Kaiserin
die für heute angesagte Cour auf den 7 . ds . Mts . ver¬
legt worden ist.

Berlin , 2. Febr . Der Deutsche Laudwirthschaftsrath
wurde heute unter dem Vorsitz des Grafen Lerchenfeld-
Köfering eröffnet. In der Begrüßungsrede erklärte der
preußische Landwirthschaftsminister v . d . Heyden , der
verbündeten Regierungen beabsichtigten keineswegs die
Landwirthschaft schädigend zu belasten, wenn auch deren
Entschließungen möglicherweise durch Interessen die >

inneren Politik beeinflußt werden könnten . (Lebhafter
Beifall .) Zum Vorsitzenden wurde Hammerstein -Loxten
gewählt.

Grotzherzogliches Hosthrster .
Dienstag , 3. Febr . 19. Ab .-Vorst. : „Ein Tropfen Gift " ,

Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal - Anfang */,7 Uhr.
Donnerstag, 5 . Febr. 20 . Ab .-Vorst. Zum crstenmale : „Das

verlorene Paradies " , Schauspiel in 4 Akten von Ludw. Fulda .
Anfang */?7 Uhr.

In Baden . Mittwoch» 4 . Febr. 16. Ab . - Vorst . : „Der Barbier
von Sevilla " , komischeOper in 2 Aufzügen. Musik von Rossini .
Anfang ' /r7 Uhr.

FamiliemiLchrichkrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Kegifter.

Geburten . 27. Jan . Frieda , V . : Friedrich Maulbetsch ,
Taglöhner - — Johann Paul , V . : Philipp Stauch , Backofen¬
bauer . — Wilhelmine Rosa Katharine , V . : Ferdinand Brand¬
stetter , Wirth . — Wilhelmine Nannchen . B - : Wilhelm Donau ,
Trompeter . — 28 . Jan . Bernhard Paul , B . : Reinhard Lehmann,
Weißgerber. - Bertba Johanna , V : Karl Huber , Lackier . —
Marie Cäcilie, B . : Philipp Zimmermann, Schreiner . — Maria
Martha , V . : Karl Ludwig Gieringer . Versicherungsinspektor. —
Kvnrad Otto , V . : Konrad Keller , Modelllchreincr. — 29 . Jan .
Friederike Margarethe Henriette, V . : August Hörnle, Schreiner .
— Anna , B . : Wilhelm Jungbans , Wirtb . — 30. Jan August
Rudolf Wilhelm, V . : Rudolf Lieber, Kanzlciafsiftent. — 31 . Jan .
Karl Friedrich , B . : Johann Kolb , Maschinenwärter . — Wil -
helmine Karoline , B . : Karl Frank , Fabrikarbeiter . — Oskar
Kurt , B . : Heinrich Steinbach , Mechaniker . — 1 . Febr . Marie
Elisabeth , V . : Josef Rüttgrrs , Redakteur. — Ella Adolfine,
B . : Adolf Sickinger, Revistonsassistent

Todesfälle . 31 . Jan . Marie , Witwe von Ludwig
Grösser , Säcklermeister , SO I . — Anton Keller, Ehemann » Tag -
löhner. 47 I . - Karoline, Witwe von Ludwig Freyberg , Ober -
rechnungsrath , 84 I . — Pauline , Witwe von Martin Faller ,
Bahnhofarbeiter,67 I — Hilda , 2 M . 8 T . . V . : Heinrich
Seiderer » Glaser . — 1 . Febr . Erwin , 6 M . 27 T . , V . :
Johann Brannath , Architekt . - 2 . Febr. Anna Maria , 11 M .
29 T , B : Jakob Rösch , Bierbrauer -

Mittrrungsbrobachtllngen der Melrorol . Station Karlsruhe .

Januar
Barom. Lherm.

mw , w 0.
Absolute
F-ucht.
m mm

Relative

NN :
Wind . Himmel.

31 - Nachts9ll . y
Februar

1 . Mrgs. 7 U .

760 .7l -j-2 .8 5 .2 93 C bedeckt

757 ö ! -f-1 .4 4 .7 93 NE
1 . Mittgs . 211. 757,0 -f- 7 -7 62 79
1 . Nachts 9 U. 760 6! -i- 4 » 57 89 SW
2. Mrgs . 7 U . 2) 764-5 -1- 2.8 52 93
2. Mittgs . 2U. 766.6 -f-5.8 5-8 85 NE „

-) Nebel. -- Dunstig.
Wafserstand des Rheins . Maxa «, 1. Febr . , Mrgs . , 2 74 m ,

gestiegen 2 ew . — 2. Febr. , Mrgs . , 2 77 m , gestiegen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

« » fälschte schwarze Seide. ^ "L
Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und die
etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide ( die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit
Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,
die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer¬
stäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -Dcpüt
von Sl . (K . u. K . Hoflief .) LLrt «I» ver¬
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder -

r mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto -
! und zollfrei in 's Haus . DoppeltesBriefporto nach der Schweiz .

Wetterkarte vom 2 . Februar, Morgens 8 Uhr .

Cd » i

U» rtl

Frankfurter telegraphische
. Kursberichte

vom 2 . Februar 1891 .
StaatSpavirre . Deutsche Bank 159 .—

4°/» Deutsche Reichs - Dresdener Bank 155.—
anleih - 106.70 Bahuaktien .

4°/, Preuß . Kons . 106 .— Schwz . Nordostb. 123.90
4"/, Baden in st. 101.90 Lombarden 114"/»
4°/o „ inM . 103 .85 Galizier —
Oesterr. Goldrente 97.— Elbthal 198*/,

Silberr . 81.40 -Hess. Ludwigsb . 115. 10
4°/« Ungar . Goldr . 92 60
1880r Russen 93 . -
II . Orientanleihe 76.50
Italiener compt . 9310
Egypter 97.70
Spanier 76.—

! Zoll-Türken 91.80
^57o Serben 89 SO
I Bank ««.
! Kreditaktien 271*

,«
! DiSkonto -Kom-

mandit 211 .60
Basler Banker . 164.20

^DarmstädterBank153.20

otthard 155.10
Wechsel »nd Sorte » .
Wechsel a. Amstd. 169.70

London 20.33
Paris 8065

„ .. Wien 177.85
NapoleonSd'or 16 .12"IrivatdiSkonto 3.—

lad . Zuckerfabrik 85.—

Nachbörse .
Kreditaktien 271' /«

ötaatsbcchn 214' /,
vmbarden 113*

, ,
Handelsgesellsch. 157.20 ! Tendenz: matt.

Bern«. > Wie».
Kreditaktien - 306.20^ E '^ bditakt. Marknotes S6.lv

« ' Maatsbahn 107 .20 „ 104.1«
Disk -Kommand . Lo Tendenz : unentsch.
Marmchurg» 62.50>

^ diente
'

95.30
Dortmunder Spanier ^
8-mrahütt- 137.30 'Zam -r 76. ^

Tendenz : —. Ottomane SSI .—
Tendenz : —.

Ueberstcht der Wittern»«. Die Depression, welche seit vorgestern unsere Witterung beeinflußt hatte, ist nordwärts abgezog ,
. . . - .. . - - - »,is Deutschland herein ein intensives barometrisches Maximum , dessen Kl

en :
er»

aleickieitia bat sich über dem westlichen Mitteleuropa brs Deutlchtanv herein em mlennvrs oaromcirii-yes wlaximum , oe,,cu
über der Biscayasee liegt , ausgebildet ; doch war in seinem Bereiche daS Wetter am Morgen noch » lelfachtrüb und neblig , daber

ziemlich mild . Mit dem Weiterbesteben deS Hochdruckgebieteswird aber allmählig Aufheiterung mit Nachtfrost emtreten . In Ost¬

europa herrscht immer noch strenge Kälte .
E rklärun g . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )

iahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter.
UI Berkin . o - Breslau , o Cork, vi, Lh-»mitz- Cherburg . Ehriftianfund. u Haparanda. UI> Hamburg. Sä Helder. I So

Lr «arlSr^ e. dl Mulla^ m-re. » « Memel , dlt Rün .er . « S Münch,m S Nizpl . M N-ufahrw -fter. k Paris, kr Petersburg . 8 Swmemllnd ,

s » edel. » Schnee. L Hagel - - r" Blitz , « ewitter. <—» Schwach » MM .
r fehlt telegr . Slngat «.

beigefügten Zahn
ä Werdeen.

L Kopenhagen . chmore.
8t Stockholm . 87 S,lt . -r Trieft. V « len . V » Wiesbaden . .

» Bedeckt. » Wollig, ttz Haldbedeckt. v Heit« . O Wolkenlos. . Regen.
Mäßiger Wind . 1 - «. Stark» Wind. « tünnifch. « MM Sturm . < — Orkan.



NLF1I4 - J .7S9. Nr . 546 . Karlsruhe .
vV IIiI. vVOIV , oUtti i . 8 . Die Tilgung - er 4prozentigen Badischen Eisenbahn -
^ ^ empfiehlt anlehen von den Jahren 1859 61,1862/64,1878

eiserne
« « tt

«lellei »
für Private ,

Gasthöfe ,
Anstalten »

Spitäler , sowie J .468 .3.
Ki, ««l «- it ««-V < >->1 « II « v«

in größter Auswahl . Catal . gratis .

Lostümen
kür dsvorstebenäo Lssoiiingsreit ewxkob-
tsn vir 2a ermärrigtem streite :

Kaäisotik Inaekten,
gemalt von

10 lllrtt ecköee . in starben snrgeiiibrte
tloetiimdiliier in grorr stolio.

IVir liekern von ^star au :
statt Daäsnpreis 32 N . tiir nur 12 U.

Diese seköuen . grossen OostümbUäer
( kuiestileke ) siuil in , üuitrage iler I- r.
das . kegierung derze t̂ellt voräeo . Le
sin6 <iis reiciie » 6ostüms eines Lanorn -
dursoken un«l 51ä6eds » aus 6cm Ilaueu -
steiuisolieu — Lauerinääekeu nus clem
Lrsisgru — Lausroluirselts n . >läiiciien
ans 6sm Laoauerlauä — Lanerudurseiie
aus stein Lsuodtkal — Llästckeu aus sterv
8edapbaektt >al — Lauernd , u . dlästcdsn
ans ster Laar — Hästeden aus Xsustastt -
Dsnsiiirok . Linseins klälter statt >1K .
3 .50 tür nur Nk . 1 .50 . J .804 .

Nlslet 'elck ' 8 IlofduelidsnstlunZ .
Diederrnanu u . 6ie ., Larisruds .

Arbeitsvergebnng
für den

AeulmlldesLarlsruher
Schühendaules.

J .762 .2 . Nachstehende Arbeiten für
obengenannten Neubau und für die per¬
manenten , sowie während des diesjäh¬
rigen Verbandsschießens nothwendigen
Schießeinrichtungen und Schutzvorkeh¬
rungen sollen im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden :

Im Anschlag von Mark .
1 . Erdarbeit . 4173 .00

und 1879 betreffend .
Nach Maßgabe der betreffenden Anlehensbekimmungen werden in unserem

Geschäftszimmer Nr . 15 nachstehende Ziehungen vorgenommen werden :
1 . Am 6 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr :

ä . von de » 4 ' /, Anlcüen von 1850,61
je 182 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 und 100 fl . zur Heimzahlung auf
I . September 1891 bestimmt ;

ö von den 4 °/g Anlehen 1862/64
je 273 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 , 200 und 100 fl . zur Helmzahlung
auf 1 . Oktober 1891 bestimmt .

II . Am gleichen Tage , Nachmittags 3 Uhr :
-4 . von dem 4 "

/g Anlehen von 1878
je 79 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 Mark zur Keim¬
zählung auf t . Oktober 1891 bestimmt ;

L . von dem 4 " » « ulehcn von 1879
je 152 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 Mark zur Keim¬
zählung auf I . September 1891 bestimmt .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1891.
Großh. Lad . Eisendahn-Lchuldentilgungs-Kafle.

Helm .

Vas VorltzsunFSvei'Miekniss kür 6as Zommersewestor 1892 ist
erscdiensii und kann bei Herrn keäell Henke runi kreis von 30 6ts .
benoten vveräen .

vie Vorlesungen beginnen anr 21 . Vpril . Die Immatri¬
kulationen am 18 . Vpril.

Aürieb , äen 31 . lanuar 1891 . J .793 . ( m .5636 . 2)
vor Lsotor : LvliLSiäsr .

2. Maurerarbeit .
3 . Cementarbeit . . .
4 . Steinhauerarbcit

» . rothe Pfinztbäler
b . grüne Sulzselder

5 . Zimmerarbeit . . .
6 . Trägerlieferung . .
7 . Gußliefcrung . . .
8 . Schmiedearbeit . .
9 . Gypscrarbeit

17873 26
2062 .23

1200 .45 !

600 .00
1138 .49
1352 .57

Zeichnungen , allgemeine und beson-AklHtfllllAöll , attg
dere Bedingungen liegen in dem Ge
schäftszimmer des Unterfertigten zur
Einsicht auf und können daselbst auch
die Formulare für die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote in Empfang ge¬
nommen werden .

Pie Angebote , an den Berwaltungs -
rath der Karlsruher Schützeugcsellschaft
gerichtet , sind längstens bis

Samstag de « 7 . Februar d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

versiegelt und portofrei bei Herrn Stadt¬
rath A . Römhildt , Oberschützenmeister ,
Akademicftraße , cinzureichen .

Georg August Schwager von Oetis -
hcim , zur Zeit an unbekannten Orten ,
wegen Auflösung eines Kaufvertrags ,
mit dem Anträge , den zwischen den
Streittheilen am 6 . August 1890 vor
dem Großh . Notar Schmid in Pforz¬
heim abgeschlossenen, am 11 . November
1890 in das dortige Grundbuch einge¬
tragenen Kaufvertrag für aufgelöst zu
erklären und deßhalbigen Eintrag zum
Grundbuch anzuordnen , auch dem Be¬
klagten die Gerichtskosten zur Last zu
legen , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verbandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 18. April 1891,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen.

a -, .Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
Ao9 .v2 , unrd dieser Auszug der Klage bekannt

18719 .60 gemacht .
755 . 76 > Karlsruhe , den 29 . Januar 1891.

Kirsch ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Koukursverfabre «.
J .775 . Nr . 4207 . Mannheim .

Ueber den Nachlaß des Kaufmanns
Max Köhler in Mannheim wird
heute Mittag 12 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da der Nachlaß über¬
schuldet ist.

Zum Konkursverwalter wird ernannt
Rechtsanwalt Dr . F . Fürst in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
II . April 1891 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger

j ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bc-

A "? . ^ don 14 Tagen ^ schürten Gegenstände auf
INI Dienstag den 24 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr ,Friedrich Benzmger , Architekt .— und ^ ur Prüfung der angemeldeten For -
i derung auf

^ , Samstag den 2. Mai 1891,
J .562 .5. Für 4 vollständig mittellose ! Vormittags 9 Uhr ,

Lungenkranke , die sich vier zur Kur be- ! vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II .
finden , bitte ich edle Menschenfreunde Termin anberaumt .
um Zusendung kliiner Gaben . Die
Kranken werden voraussichtlich noch 6
Wochen zur Heilung durch die Koch'sche
und Gebirgskur nöthig haben . Rech -
«uugsablage im nächsten Anstaltsbericht .

St . Andreasberg im Harz .
_ Dr . meä . Aug . La den dorf .

Theilhaber -Gesirch .
J . 798 . 1 . Für die neu erbaute und

mit den besten Maschinen der Neuzeit
eingerichtete Dampfziegelei in Otters¬
weier bei Bühl wird ein Theilhaber
gesucht . Näheres durch die Besitzer
Camill Thiergartner in Ottersweier
un d A . E . Thie r gärtner in Baden .

Vakante Luchhalterstelle
in einem Engroshause in Basel für
einen intelligenten jungen Mann (Jsr . ) ,
welcher die franz . oder engl . Sprache
vollständig beherrscht . J .802 . 1 .

Offerten unter U . L . an die Exped .
dieses Blattes ._ _

1 HZ. M sv

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Februar 1891
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 31 . Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
1 . 778. Nr . 3513 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fuhrmanns Philipp
Lichtenberger hier ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf

Mittwoch den 18. Februar 1891,
Vormittags 10 Uhr . . . . - ^ ^

vor Gr . Amtsgericht 5 hier bestimmt . Civilkammer des Großherzogl . Land -
Mannheim , den 29 . Januar 1891 . aerichts Freiburg erhoben uns ist der

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts : Termin zur Verhandlung dieser Klage

stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der angcmelde -
ten Forderungen auf Samstag den
14 . März 1891 , Vormitt . 9 Uhr ,
por dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgegeben , nichts an den Gcmein -
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufcrlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesondert « Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 14 . März 1891 Anzeige zu
machen . Emmendingen , 30 . Januar
1891 . Der Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts : Jäger .

J .777 . Nr . 1103 . Wcrtbeim . Nach
Anhörung des Gemeinschuldners und
des Verwalters wurde in Gemäßheit
der 88 188 , 189 K . O . das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Wirths
Georg Michael Spatz inSachsenhausen
eingestellt .

Wertheim , den 29 . Januar 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Keller .
J . 776 . Nr . 832 . Triberg - Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreiners Bernhard Kleiser in
Triberg wurde nachabgehaltcnemSchluß -
termin und durchgeführter Schlußver -
theilung heute aufgehoben .

Triberg . den 31 . Januar 1891.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V .
W ö h r l e .

I . 774. Nr . 1603 . Müllheim . Mit
Verfügung des Großh . Amtsgerichts
von heute wurde das Konkursverfahren
gegen den Nachlaß des Johann Jakob
Sütt crlin von Buggingen aus Antrag
des Erbpflegers nach Beibringung der
Zustimmung aller Konkursgläubiger ein¬
gestellt .

Müllheim , den 31 . Januar 1891 .
Adler ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsondernugen .

J . 786. Nr . 1966 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Melchior
Bäuerle , Katharina , geb. Merkel in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Donnerstag den 2. Avril 1891,
Vormittags 9 Ubr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 27 . Januar 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Strauß .
J .785 . Nr . 1275 Freiburg . Die

Ehefrau des Wagners Johann Michael
Decker , Katharina , geb . Kaiser in Müll¬
heim , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der II

von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , unter Verfällung
des Letzteren in die Kosten des
Verfahrens .

"
Freiburg , den 30 . Januar 1891.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Dirrler .

J .787 . Nr . 644 . Offcnburg . Die
Ehefrau des Bierbrauers Franz Sales
Jäger , Sofie , geb . Berger in Kehl ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu
biger gebracht .

Offcnburg , den 27 . Januar 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

Zwangsversteigerung .
J .790 . Karlsruhe .

Steigerungs
? Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wird
das den Schreinermeistcr Ernst *7 eser
Eheleuten dahier cigenthümlich zugehö¬
rige , in der Werderstraße dahier un¬
ter Nr . 87 , einers . neben Ernst Oeser
selbst, anderseits neben Kohlenhändler
Eduard Morath gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Werkstätte , Kontor ,
Waschküche , sammt aller liegenschaft -
lichen Zugehör , einschließlich des be¬
treffenden , in dem dahier unter Grund¬
buchbeilage Nr . 3219 6o 1887 und Nr .

J . 796 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom I . April l . Js .
treten an Stelle der im Nachtrag H
zum südwestdeutschen Tarifheste 7 ein -
aeführ ' en Sätze des Äusnahmetarifs
Nr . 3 ( für Metalle rc . als Stückgut )
die höheren Sätze des Haupttarifs wie¬
der in Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1891.
Gencraldirektion .

J .797 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den mitteldeutschen Verbandsgü -
tcrtarifen gelangen auf den 1 . Februar
l . I . folgende Nachträge zur Einfüh¬
rung :

a , Nachtrag XII zu Theil II
d- „ XVlll zu Tarifheft 3

.. XVII „ „ 4
L - r

XIX .. 7 .
Dieselben enthalten unter Anderm

Einbeziehung der diesseitigen Stationen
Gengcnbach . Haslach , Kippenheim ,
Kirnbach , Wehr , Weil bei Lörrach ,
Weizen und Zollhaus Blumberg in den
Verkehr mit den preußisch - sächsischen
Mitbewerbstationen Görlitz u . s . w . auf
einen noch näher zu bestimmenden Zeit¬
punkt Aufnahme der Station Mühlburg
in den Ausnahn elanf für Sprit und

3252 6 ° 1889 aufbewahrten Situation ^ Spiritus , Erweiterung des Ausnahme -
plane mit a/a , 5/ !>, c,e . 6,6 . ß, t be - für Kalirohsalzc und für Dung -
zcichnelcn Grund und Bodens

- taxirl zu . . . . 100000
am
Dienstag dem 24 . Februar 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis »der mehr geboten wird .

Die näheren Versteigerungsbcdingun -
gen können in meinem Amtszimmer —
Kaiserstraße Nr . 193 dahier — einge -
sehcn werden .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1891.
Großb . Notar

Ott .
Verm . Bekanntmachungen
J .795 . 1. Nr . 52 . Karlsruhe .

Aus der Rcgine Nathan Levis Sti¬
pendien - Stiftung für unbemittelte gut
beleumundete und würdige badische
jüdische Studirende sind im März d .
I . 2 Stipendien von je IM Mark zu
vergeben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzcugnisse
sowie eines Ärmutbs - und Leumunds

mittel , Erde rc .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1891.

Gencraldirektion .

Holzversteigerung .
. J . 773 . 1 . Nr . 140 . Die Großh - Be -

zirksforstei Emmendingen versteigert
aus Domänenwaldungen mit Borgfrist
am Mittwoch , 11 . Februar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Lamm in Reichenbach :
Aus Distrikt X , Abth . I , Steckwald :

1 forlcn . Klotz , 58 Eichen III . und
IV . Klaffe ; 70 Ster buchene, 18 Ster -
eichene und gemischte Scheiter ; 31 Ster
buchene, 52 Ster eichene und gemischte
Prügel ; 2725 buchene und gemischte
Wellen .
Am Montag , 16 . Februar 1891 ,

Vormittags Vs9 Uhr ,
in der Brauerei Ramsperger in Ein »
mendingen :
Aus Distrikt III , Abth . 3, Ankenbuck

und Langau :
135 starke Stangen , 320 Hopfen¬

stangen I . Kl . , 90 Hopfenstangen II .
Kl . (sämmtlich fichtene) ; 252 Ster ge¬
mischte Prügel ; 9050 gemischte Wellen ;
I Loos ungebundenes Fichtenrcis .
Aus Distrikt IV , Abth . 9» Sonnenziel :

3 Eichen , 29 Wagnerbuchcn » 28 For -

für 3 Mk . 50 , 44
2 Mk . 80 pr . 5 Kilo - Korb ,

H » iick » i -1i » ei » 50 Stück für 4 M .
versendet , frostgeschützt verpackt . 5 Kilo
neuer Malta - Kartoffel sür3 M . , Alles
portofrei die Administration des,,Lx -

in J .385 .8.^^ ürgerlich^ ^ lechtspstegeT
^

Oeffeutltche Zustellung .
J .788 . 1 . Nr . 1152 . Karlsruhe .

Der Schmiedmeister Christian Knap¬
per und dcffen Ehefrau , Sophie Knap¬
per , geb . Schmidt in Pforzheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Groß in
Pforzheim , klagen gegen den Schmied

auf
Donnerstag den 12 . März d . I ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den M . Januar 1891 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts :
Aberle .

. . . . J .783 . Nr . 3307 . Freiburg . An -
am 50 . Januar 1891 , Nachmittags ' /-4 ^ läßlich des Konkursverfahrens über das
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Vermögen des Huthändlers Otto
Herr Kaufmann Albert Rehm von hier M e tz g er von Freiburg wurde von
wird zum Konkursverwalter ernannt . ! Großh . Amtsgerichte dahier durch Ur -
Konkursforderungen sind bis zum Don - theil vom Heutigen ausgesprochen :
nerstag den 5 . März 1891 bei dem „Die Ehefrau des Huthändlers
Gerichte anzumelden . Es wird zur Be - ! Otto Metzger , Rosalie , geborne
schlußsaffung über die Wahl eines an - j Müller von hier , wird hiemit für
deren Verwalters , sowie über die Be - j berechtigt erklärt , ihr Vermögen

Stalf .
J .803 . Emmendingen . Von Gr .

Amtsgericht Emmendingen wurde heute
verfügt : Ueber das Vermögen des hie¬
sigen Wirthschaftspächters Hermann
Gebhardt von Schopfheim wird auf
Antrag eines Gläubigers unter Glaub¬
haftmachung seiner Forderung und der
Zahlungsunfähigkeit des Gebhardt beute

zcuaniffes bis längstens 15 . Februar ^ stämme
'
l . Kl . ; 22 desgl .

'
II . Kl . ,d I . hierher emzureichen . - . -

Karlsruhe , den 29 . Januar 1891.
_ Synagogenrath . _

J .792 . 1 . Nr . 1663 . Darmkadt .

Mundstücke.
Die in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 .

Dezember v . I . im Bereiche der Main -
Neckar -Bahn aufgefundenen herrenlosen
Gegenstände s»Üen nach Ablauf von 3
Monaten öffentlich versteigert werden .
Etwaige Eigcnthumsansprüche wollen
vorher bei uns crem Fundbureau in Darm¬
stadt eingebracht werden .

Darmstadt , den 22 . Januar 1891.
Direction der Main -Neckar - Bahn .

Nr . 23 . Menzinge « , Amt Breiten .

Slammholzversteigerung .

15 forlene und tannene Stämme HI .
Kl . , 3 Nadelklötze ; 4 Ster Buchcnnutz -
holz ; 505 Ster buchene, 19 Ster eichene
und gemischte , 17 Ster forlene und
tannene Scheiter ; 71 Ster buchene, 51
gemischte, forlene und tannene Prügel ,
sowie 2745 buchene u . gemischte Wellen .

Das Holz wird vorgezeigt im Di¬
strikt X von Waldhüter Gerber in
Mußbach ; im Distrikt III von Wald¬
hüter Münklin in Mundingen und
im Distrikt IV von Waldhüter Bühler
in Thennenbach .

Holzversteigerung .
J . 772 . Nr . 140 . Von Großh . Be¬

zirksforstei Ichenheim werden aus dem
Domänenwald Distrikt I „ Ottenheimer -

° ^ cn, Wald" Schlag 4 mit unverzinslicher
Das Freiherr !, von Mentzmgen 'sche Borgfrist bis 1 . September l . I . vcr -

Rcntamt versteigert
Donnerstag den 5 . Februar I. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in den Distrikten Seiterich , Bau und
Mühlwald sowie im Schloßgarten

225 Stück Eichstämme von 0,25 bis
zu 2,12 Festmeter ,

10 Stück Buchstämme von 0,80 bis
zu 1,37 Festmeter ,

ca 20 Stück Pavpelstämme von 2,00
bis zu 3,00 Festmeter ,

20 Stück Erlenstämme von 0,40 bis
zu 0,70 Festmeter ,

M Stück starke Birken ,
11 Stück Aspen ,

162 Stück eichene Wagnerstangcn und
1 Stück Nußstamm , J .771 . I .

mit Borgfrist bis 29 . September l . I .
Zusammenkunft an der Straße Men -

zingen - Landshausen beim Seiterich .
Menzingen , den 31 . Januar 1891.
Freiherrlich von Mentzingcn 'sches

Rentamt .
Kolb ,

steigert :
Freitag de » 6 . Februar l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Deutschen Kaiser zu Kürzell :

93 Eichen I - bis IV . Kl , 23 Hain¬
buchen, 1 Birke und 1 Forlenstamm .

284 Ster hainbuchenes , eichenes und
gemischtes Scheit - und Prügelholz , 53
Ster gemischtes Stockholz , 16650 Stück
Wellen und 6 Loos Schlagraum .

Domänenwaldhüter Hauser in Otten¬
heim zeigt das Holz auf Verlangen vor .

J .800 . 1 . Nr . 401 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbeiten zum Neubau zweier
Stellwerkgebäude für den Bahnhof
Schopfheim sollen im Submissions¬
wege vergeben werden . Die einzelnen
Arbeiten betragen für :
Grab - und Maurerarbeiten 2720 .36 ^
Zimmerarbeiten . . . . 917 .53 „
Glaserarbeiten . 170 . 15 „
Schlofferarbeiten . . . . 83 .24 „
Blechnerarbeitcn . . . . 219 .55 ..

328 .68

J .789 . Nr . 71 . Mannheim .

Bekanntmachung .
'

Zur Aufstellung des Lagerbuchs für ,die Gemeinde Ladenburg . Amt ^ Angebote sind bis längstens 16 . Fr
« ja ! brnar , Vormittags 8 Uhr , bei demSk ^ wber iggz ! Unterzeichneten einzureichen , wo auch

bis zu dieser Zeit Baupläne , Kosten -
Donnerstag den » . Februar 18 - 1, , und Akkordbedingungen zurund die folgenden Tage leweils von > auklieaen
Morgens 8 Uhr an m das Rathhaus ^

^
BAl . den 30 Januar 1891 .

^
Dsiien^ n

'
Eiä -nthüm -r von Liegen - ! - Großh . Bahnbauinsp .ektor .- -

schäften , zu deren Gunsten Grunddienst - ^ J .784 . Nr . 656 . Ettlingen . Ein
barkeiten bestehen, werden aufgefordert , Jneipient kann sogleich dahrer cm -
diesc unter Anführung der Rechtsurkun - treten . Gehalt 250 M . und Abschrifts -
den dem Unterzeichneten Lagerbuchsbe - gebühren mit etwa 80 M .
amten in der Tagsahrt zu bezeichnen. Ettlingen , den 30 . Januar 1891 .

Mannheim . 1 . Februar 1891 . Großh . bad . Amtsgericht .
Lei Pf , Bczirksgeometey . Ribstein .

Druck und Verlag der E . Braun ' scken Hofbuchdruckerei .
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